Cannstatt Study Hour

2. Quartal 2017: Weide meine Schafe (Die Petrusbriefe) • Lektion 4: Gesellschaftliche Beziehungen

Merkvers: 
1. Petr 4,8
22. April 2017
1. Petr 2,11
Petrus spricht zu den Gläubigen als Fremdlinge (siehe 1,1!), eine Anspielung auf Heb 11,13


Weil die Gläubigen auf Erden nicht ihr zuhause haben, sollen sich nicht der Begierde nachgeben (siehe Röm 13,13.14 und Gal 5,17)

1. Petr 2,12
Nur so kann man ein vorbildliches Leben in einer heidnischen Gesellschaft leben. Die Gläubigen werden angeklagt werden, aber es sollen unberechtigte Klagen sein, was im Endgericht offenbar gemacht werden wird.


Gute Werke/Gott preisen: siehe Mt 5,16

1. Petr 2,13
Deswegen sollen Christen sich den irdischen Autoritäten unterordnen; Spr 17,11: Rebellion ist eine Sache der Bösen


Spr 24,21: Nicht mit Aufrührern einlassen, den König ehren


Jer 29,7: Für den Frieden der Stadt bitten

Mt 22,21: Was dem Kaiser gehört, muss dem Kaiser gegeben werden.


Röm 13,1-7: Paulus gibt ausführliche Begründung für diese Lehre


Tit 3,1: Die Gläubigen müssen daran erinnert werden.

1. Petr 2,14
auch Delegierte des Staatsoberhauptes haben gewisse Autorität, die es zu achten gilt


Bestrafung/Lob: siehe Röm 13,3.4

1. Petr 2,15
Dies ist keine Anbiederung, sondern der Wille Gottes. Das untadelige Verhalten gegenüber dem Staat ist ein kraftvolles Zeugnis für die Wirksamkeit des Evangeliums! (siehe V.12!)


Tit 2,8: durch untadelige Rede werden die Gegner beschämt, man kann nichts Anstößiges finden (siehe auch Dan 6,5)


Zum Schweigen bringen: „Mund verbinden“ (wie in 1. Kor 9,9)

1. Petr 2,16
Echte Freiheit (im Dienst Gottes) und falsche Freiheit (die Bosheit bemäntelt) kontrastiert: Anwendung auch für das Evangelium!!!


Joh 8,32.34.36: Echte Freiheit ist die Freiheit von Sünde


Röm 6,18.22: Freiheit von der Sünde ist Dienst für die Gerechtigkeit/Gott


2. Petr 2,19: Irrlehrer bieten falsche Freiheit an


Jak 2,12: Das Gesetz Gottes beschreibt wahre Freiheit.

1. Petr 2,17
Eine konkrete Anwendung des 5. Gebotes (!)


3. Mo 19,22: Ehrerbietung vor dem Alter

Siehe Röm 13,7


Liebe zu den Brüdern: Joh 13,35 (!); Heb 13,1


Gottesfurcht: 1. Mo 22,12: Das Liebste für Gott geben


2. Mo 20,20: Ihn so lieben, dass man nicht gegen Ihn sündigt


Spr 18,13: Die Sünde hassen; siehe auch (siehe Ps 97,10)


Den König ehren: Spr 24,21

1. Petr 2,18
Unterordnung ist keine Option, sondern solange nicht die Gebote Gottes zu brechen sind, eine Grundhaltung


Siehe Eph 6,5-7: Dienst für Gott tun, von ganzem Herzen; siehe auch Kol 3,22-25; 1. Tim 6,1-3; Tit 2,9.10

1. Petr 2,19
Lk 6,32: Wer nur die liebt, die ihn lieben, tut nichts Besonderes


Für Gutes tun leiden: 1. Petr 3,14-17; siehe Mt 5,10-12

1. Petr 2,20
Wer sündigt und Schlechtes tut, muss mit Strafe rechnen; bestraft zu werden ohne Grund bedeutet einen Ruhm

1. Petr 2,21
Christus ist im Leiden unser Vorbild; Er hat sich nicht gegen die Ungerechtigkeit des staatlichen Gerichtsverfahren aufgelehnt, sondern alles mit Liebe und Geduld ertragen!


Luk 24,26: Alle Leiden Christi waren Erfüllung von Prophetie


Röm 13,15: Jesus ist unser Vorbild; 1. Joh 2,6


Phil 2,5: Wir sollen denken, wie Jesus dachte

1. Petr 2,22
Zitat aus Jes 53,9; Jesus litt ohne jeglichen Grund seinerseits


Mt 27,4: Judas bezeugt Jesu Unschuld


Mt 27,19: Die Frau von Pilatus bezeugt Jesu Unschuld


Mt 27,23.24: Pilatus bezeugt Jesu Unschuld


Lk 23,41: Ein Verbrecher am Kreuz bezeugt Jesu Unschuld


Lk 23,47: Der römische Hauptmann bezeugt Jesu Unschuld


Joh 8,46: Niemand konnte Ihm eine Sünde nachweisen


2. Kor 5,21: Jesus wurde für uns zur Sünde, obwohl Er selbst keine tat (siehe Heb 4,15)

Heb 7,26.27: Er ist der heilige, unbefleckte Priester

1. Joh 3,5: In Jesus war keine Sünde, aber Er nahm unsere Sünde auf sich

Kein Betrug in ihrem Mund: siehe Offb 14,5!

1. Petr 2,23

siehe Jes 53,7; Mt 27,39-44

1. Petr 2,24
Das Kreuz ist das Fundament unserer gesellschaftlichen Beziehungen. Jesu Leiden und Tod sind unser Vorbild, wie wir in schwierigen Anfechtungen uns verhalten sollen (siehe Gal 2,20)

1. Petr 2,25
Petrus paraphrasiert weiter Jes 53


Jesus ist nicht nur unser Erlöser, sondern auch der Hüter und Hirte unserer Seele

1. Petr 3,1
Das Prinzip der Unterordnung gilt auch für die Familie, auch dann wenn der Ehemann nichtgläubig ist.


Das Verhalten in der Ehe kann stärkeren Einfluss haben, als die Worte die wir sprechen

1. Petr 3,2
Wandel: siehe 1. Petr 1,15 und 2,12; 3,16

1. Petr 3,3
Schmuck: siehe Offb 17,4 und 18,7a: für sündige Herzen mit Hang zur Selbstdarstellung und Egoismus ist Schmuck lediglich ein Hindernis; Gott möchte uns dieses Hindernis wegnehmen


1. Tim 2,9.10: Paulus sagt dasselbe


2. Mo 35,22: Schmuck wird freiwillig gebracht, um daraus das Heiligtum zu machen.

1. Petr 3,4
Gott liebt Schmuck, den inneren Schmuck eines sanften Geistes


Siehe Spr 1,8.9


Ps 51,8: Gott sehnt sich nach Wahrheit im Innersten

1. Petr 3,5
Frauen, die auf Gott vertrauten, legten Wert auf innerlichen Schmuck und waren zur Unterordnung bereit
1. Petr 3,6
Sara als Vorbild für die Frauen


Töchter der Sara: Röm 9,7-9: durch den Glauben wie bei Abraham

1. Petr 3,7
Kol 3,9: Männer sollen ihre Frauen lieben; siehe Eph 5,25-28.33


Erben: Eph 3,6 und Tit 3,7

Frage: 
Möchtest du als Christ in dieser Gesellschaft leben und die biblischen Prinzipien von Unterordnung und moralischer Integrität ausleben?
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